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APRIL 2026 

GEBET VOR DEM GOTTESDIENST
Jeden Sonntag von 09:15 - 09:30 Uhr 
Kontakt: Hans Rutishauser

DO, 2. APRIL   |   VON FRAU ZU FRAU
14:30 - 17:00 Uhr im Gartehuus St. Jakob. 
Ein idealer Treffpunkt, um sich als Frauen gegen-
seitig auszutauschen und aufzuerbauen.

 
FR, 3. APRIL   |   KARFREITAG

Lobt den HERRN, alle Völker!
Rühmt ihn, ihr Nationen alle!

Psalm 117,1
09:45 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst, Pfr. Stefan Burkhalter

SO, 5. APRIL   |   OSTERSONNTAG

Du bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht mei-
ner Feinde. Du salbest mein Haupt mit Öl

und schenkest mir voll ein.
Psalm 23,5

09:45 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst, Pfr. Stefan Burkhalter

SA, 11. APRIL 
JUGENDGRUPPE „TIKWAH“
Um 19:00 Uhr an der Farnsburgerstrasse 58.

SO, 12. APRIL   |   1. SONNTAG NACH OSTERN

Sei nun wieder zufrieden, meine Seele; denn der 
HERR tut dir Gutes.

Psalm 116,7
09:45 Uhr 
Gottesdienst, Pfr. Stefan Burkhalter



DI,  14. APRIL   |   SENIORENTREFF
Von Pfr. Stefan Burkhalter über „Ars moriendi - die 
Kunst des Sterbens“
Mit Zvieri um 14:30 - 17:00 Uhr an der
Farnsburgerstrasse 58. 

SO, 19. APRIL   |   2. SONNTAG NACH OSTERN

Ich will das Verlorene wieder suchen und das Verirrte 
zurückbringen und das Verwundete verbinden und 

das Schwache stärken.
Hesekiel 34,16

09:45 Uhr 
Gottesdienst, Pfr. Stefan Burkhalter

FR, 24. APRIL  |   GEMEINDEGEBET
Um 18:00 Uhr im Chor der Kirche St. Jakob.  
Die Gebetszeit ist liturgisch gestaltet.

SA, 25. APRIL 
JUGENDGRUPPE „TIKWAH“
Um 19:00 Uhr an der Farnsburgerstrasse 58.

SO, 26. APRIL   |   3. SONNTAG NACH OSTERN

Gott hat den Menschen aufrichtig gemacht;
aber sie suchen viele Künste.

Prediger 7,29
09:45 Uhr 
Gottesdienst, Pfr. Christoph Vischer

DI, 28. APRIL  |   MONATSWANDERUNG
Details siehe Flyer oder bei Michel Coirvoisier.



GEDANKEN ZU PSALM 23,6

Der Gott, der uns nachstellt

„Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein 
Leben lang.“ Wir stellen uns dabei oft ein sanftes 
Geleitschutz-Kommando vor, das dezent hinter uns 
hergeht. Doch der Urtext ist radikaler. Er spricht von 
einer Jagd.
An Ostern feiern wir den Gott, der uns nicht ein-
fach nur „begleitet“. Wir feiern den Gott, der uns 
nachjagt.
Manchmal sind wir wie die Jünger am Karsamstag: 
Wir flüchten. Wir rennen weg vor der Trauer, vor un-
seren Fehlern oder vor der schieren Hoffnungslosig-
keit. Wir verstecken uns hinter verschlossenen Tü-
ren, weil wir glauben, dass der Tod das letzte Wort 
hatte. Wir haben aufgehört, nach dem Guten zu su-
chen, weil wir keine Kraft mehr zum Suchen haben.
Doch die Osterbotschaft dreht die Rollen um: Nicht 
wir müssen Gott finden – er findet uns.
Gottes Güte und seine Barmherzigkeit sind uns auf 
den Fersen. Sie sind wie zwei unermüdliche Spür-
hunde der Liebe, die unsere Fährte niemals verlie-
ren. Selbst wenn wir in die tiefsten Gräben kriechen 
oder uns im Dickicht unserer Sorgen verfangen: Die 
Auferstehung bedeutet, dass Gottes Liebe schnel-
ler rennt als unsere Angst.
Jesus ist am Ostermorgen nicht einfach nur „da“. 
Er bricht aus dem Grab aus, um uns nachzustellen. 
Er holt die Jünger auf dem Weg nach Emmaus ein, 
er stellt sich den Suchenden im Garten in den Weg. 
Er jagt uns nach, bis er uns eingeholt hat – nicht um 
uns zu richten, sondern um uns mit seiner Barmher-
zigkeit zu überwältigen.
Ostern ist der Tag, an dem wir das Weglaufen auf-
geben dürfen. Wir müssen nicht mehr mühsam nach 
dem Licht suchen, wenn wir im Dunkeln sitzen. Wir 
dürfen einfach stehen bleiben, tief durchatmen und 
spüren, wie uns die göttliche Liebe von hinten an 
der Schulter fasst.
Gott lässt dich nicht in Ruhe. Er verfolgt dich mit 
seinem Leben, bis du im „Hause des Herrn“ ange-
kommen bist.

Stefan Burkhalter



GEBETSANLIEGEN

 – Ein friedliches, ermutigendes und wohlwollen-
des Miteinander in unserer Gemeinde 

 – Durst und Freude am Bibellesen, Busse und Um-
kehr, Versöhnung, zunehmende Erkenntnis der 
Herrlichkeit und Gnade Gottes, gestärkt werden 
am inwendigen Menschen, verwurzelt werden in 
der Liebe und wachsen im Vertrauen auf Gott 

 – Wandeln als Kinder des Lichts für die Welt mit 
der lebendigen Hoffnung, die wir in Jesus Chris-
tus haben 

 – Heilung, Ermutigung und Trost von kranken und 
leidgeprüften Gemeindegliedern 

 – Wachstum unserer Gemeinde, dass auch neue 
Leute von aussen dazu stossen 

 – Einheit des Vorstandes und Gottes Leitung und 
dass er der Gemeinde dienen darf 

 – Ein guter Zusammenhalt und die Stärkung der 
Jugend sowie eine segensreiche Entwicklung 
der Jugendgruppe „Tikwah“ 

 – Eine weiterhin gute, wohlwollende und konstruk-
tive Zusammenarbeit in der Münstergemeinde 

 – Für eine gute und für die Gemeinde weiterhin 
günstige Entwicklung der Umbaupläne in unse-
rer Nachbarschaft 

 – Für unsere Freunde im Irak. Für Sicherheit, Weis-
heit und kulturelle Sensibilität sowie Gelingen 
bei all ihrer Arbeit 

 – Frieden für Israel und die umliegenden Nati-
onen, Schutz und Bewahrung des jüdischen 
Volkes und der unschuldigen Betroffenen in der 
Region, gegen Antisemitismus 

 
SAVE THE DATE

ORDENTL. KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG
Do, 21. Mai um 18:00 Uhr in der Gellertkirche

VEREINSVERSAMMLUNG ST.JAKOB
So, 7. Juni anschliessend an den Gottesdienst

NÄCHSTES GEMEINDE-WEEKEND
30.04. bis 02.05.2027 im Seminar- und Freizeithaus 
Wydibühl, BE



ONLINE-PREDIGT  |  TELEFON-PREDIGT
Die Predigt vom Sonntag kann über die Telefonnummer 
061 55 11 888 gehört werden und ist online auf  
www.st.jakobskirche.ch verfügbar.

 
SPENDEN FÜR PFARRSTELLE ST. JAKOB
Gerne können Sie Ihre Spenden zu Gunsten der Pfarrstelle 
und der Gemeindearbeit überweisen an:

Münstergemeinde Basel-Stadt, Münsterplatz 9, 4051 Basel
Konto: Basler Kantonalbank,  40-00061-4, 
IBAN CH20 0077 0253 2323 4200 3

Zahlungszweck: „Pfarrstelle St. Jakob“ 
 

ADRESSEN ST. JAKOB 

Pfarramt:
Pfr. Dr. Stefan Burkhalter
stefan.burkhalter@erk-bs.ch 
061 311 71 59
Farnsburgerstrasse 58
4052 Basel 
 
Sigrist:  
René Heusser 
rene.heusser@erk-bs.ch 
079 783 76 10

Sekretariat:
Barbara August
sekretariat@st.jakobskirche.ch
061 312 10 10

 
 
 
 
 

Gott spricht:
Siehe, ich mache alles 

neu!

Offenbarung 21,5


